
Entwicklung zur 
MTB- Destination 

Thüringer Wald



Kurze Vorstellung
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ÁRegionalverbund Thüringer Wald

Ágrößte DMO in Thüringen

Ázuständig für: 

ÁTourismus entwickeln und steuern

ÁMarketing für die Region machen

ÁProdukte und Qualität verbessern

ÁSchnittstelle und Koordinator aller Akteure

ÁDoreen Schmidt

ÁProduktmarkenmanagerin Aktivregion Rennsteig

ÁFokus MTB und Radfahren

ÁFahre selbst Mountainbike

ÁBündelung von Akteuren, gemeinsame Ziele, 

gemeinsame Schritte



Motivation für ein MTB -Angebot im 
Thüringer Wald
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ÁNachfrage, aber kein touristisch -
kommunizierbares Angebot an 

Streckenverläufen im Wald

ÁHohe Erwartungen an die Region

ÁChancen für Wachstum im Tourismus da breite 
Zielgruppe

ÁZusatzmotivation: unterschiedliche Konzepte, 
Ideen und Erfahrungen -> Bündelung / 
Steuerung von Entwicklungen



Ausgangssituation
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ÁKaum politischer Wille

ÁKeine finanziellen Mittel oder 
Fördermöglichkeiten in Aussicht

ÁGroßprojekte überforderten Strukturen und 
Regionen

ÁZiel, daher

ÁKostengünstig mit eigenen Personalressourcen

ÁEntwicklung vor Ort Schritt für Schritt

Ápraxisnah



ÁZielgruppengerechte und attraktive 
Routenverläufe im Wald

ÁRundstrecken entlang der gesamten 
Gebietskulisse mit mind. 20 % Trailanteil auf 
vorhandenen Wegen (Zielgruppe!)

ÁQualitätsauswahl mit Einkehrmöglichkeit, 
Parkplätzen, Fokus auf Naturattraktionen 

ÁVeröffentlichung über Onlineportale, 
Broschüren, Websites

Águte Pflege der Strecken 

Áeinheitliche Beschilderung

Basisangebot MTB
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Kurzdarstellung "Wunsch"-Angebot

Bottom up: Gemeinsam im 
Projektverlauf wachsen



ÁUnbedingt mit der Zielgruppe beschäftigen und 
verinnerlichen

ÁVerbündete suchen und Vernetzung anstreben: 
Community, Stakeholder

ÁErfahrungen anderer zusammentragen, auch in 

anderen Regionen

ÁVorhandene Konzepte auswerten

ÁBisherige Hürden identifizieren

ÁBeratung suchen, z.B. DIMB

Was hat sich bewährt
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Bevor das Projekt startet
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ÁWar im Thüringer Wald bereits vorhanden, viele 
kannten sich arbeiteten aber nicht zusammen:

ÁEvaluierung: Was wünscht man sich, woran ist es 
bisher gescheitert

ÁNetzwerk steuern und durch regelmäßigen 

Austausch profitieren

ÁFrage: Was können wir gemeinsam tun? 
Gemeinsame Ideen entwickeln

ÁImpulse geben: z.B. Patenschaftsstrecken , 
Streckenscouting

Echtes Know How nutzen

Mountainbike Community



Vorgehensweise im Projekt
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ÁCommunity entwickeln: Zielgruppe dauerhaft 

integrieren, Netzwerk steuern

ÁWorkshops mit kommunaler Ebene und 

Einzeltermine mit Unterstützung der DIMB

ÁTermine mit Forst, Privatwald, 
Interessenverbänden

ÁBündelung von bereits laufenden Projekten, z.B. 

Vereine und finden einer gemeinsamen Ebene

Á Impulse, aber gemeinsame Entwicklung
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ÁUmsetzung eines Patenkonzepts:

ÁKnow How, als Mountainbiker, wird für 
Streckenauswahl und Pflege genutzt

Ápositive und authentische Person; Verwurzlung in 
Region

ÁPate fungiert als Bindeglied zwischen Gemeinde 

und DMO

ÁLetter of intent mit Gemeinden zur Unterstützung 

und Pflege

Echtes Know How nutzen

Mountainbike Community



PRO DIMB:

ÁMountainbiken fördern ohne wirtschaftliche 
Interessen

ÁLösungen für die Allgemeinheit zu finden

ÁUnabhängige Interessensvertretung 

ÁIndividuelle Beratung mit viel Erfahrung und 

Kontakten in die Community

VS andere Agenturen (lt. unserer Erfahrung):

ÁBezahlkonzepte einkaufen

ÁHohe Kosten und wenig Praxisnähe

ÁKaum individuelle Lösungen

Deutsche Initiative Mountainbike
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Externe Beratung



Hürden
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ÁGemeinden / Kommunale Ebene:

ÁKeine bis kaum finanzielle Mittel

ÁTourismus ist freiwillige Aufgabe  

ÁBeratung zu Zielgruppen -Konflikten

ÁBeratung vor Haftungsproblemen

Ákein eigenes Projektmanagement möglich; an 
die Hand nehmen

ÁKönnen bei Verhandlungen zu 
Waldeigentümern unterstützen

ÁVereine:

ÁAngst vor großen Aufwand für öffentliche 
Strecken



Hürden
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ÁWaldflächen

ÁHoher Abstimmungsbedarf bei der 
Streckenwahl: unterschiedliche Meinungen zu 
Trails / MTB bei unterschiedlichen Forstämtern 
und Eigentümern

ÁKompetenz gefragt:

ÁForst und Wald: Strukturen + Prozesse: Forsten & 
Tourismus in Thüringen

ÁBeratung zu rechtlichen Rahmenbedingungen 
durch DIMB zur VSP und Haftung: gemeinsames 
Factsheet erstellt 

Áz.B. typische Waldgefahren

ÁKompromisse ja, aber Zielgruppe im Blick: 
Forstwege ausschildern keine Lösung



Gestattungsentgelt durch ThüringenForst
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geeigneten, festen und befestigten Wegen 
sowie Straßen, auf denen forstwirtschaftliche 
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Mountainbiking, abseits fester Wege und 
Straßen ist nur mit Zustimmung des 
�:�D�O�G�E�H�V�L�W�]�H�U�V���]�X�O�¿�V�V�L�J�p
ÁRechtsauffassung ThüringenForst : feste Wege 

= PKW befahrbar 
(Auffassung entgegen der DIMB)

ÁAufwände können berechnet werden

ÁGestattungsentgelt pro lfm Pfad / Trail im Jahr 

Ábei Pflege und Versicherung über kommunale 
Ebene / Vereine 


